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Euere kaiserliche Hoheit!der ehrfurchtsvoll Unterzeichnete erhielt mittelsteines hohen Erlasses des löbl. k.k.Militärdistrikts Commandosdto 22. Feber 1851 Zl. 2526 dieErlaubniß eine literarisch wissen¬schaftliche Zeitschrift in der sorak¬schen Sprache und zwar unter¬dem Titel Slovenské Pohlady navedy umenie a literaturu, in mo¬natlichen Heften zu Szkaliczunter eigener Verlag undRedaktion herauszugeben.Gemäß eines hohen Erlassesdes Hochl. k.k. Militär und Civil Gou¬vernements für Ungarn vom 27Oktober 1851 Zl. 18 208 wurde gnä¬digst genehmigt, daß die obbenann¬de Zeitschrift statt in monatlichenin wöchentlichen Nummernherausgegeben werden durfte.endlich zu Folge einergnädigen Eröffnung des löbl. k.k.Pressburger Militär Distrikts-Com¬mando dto. 18 April 1852 zl. 3814wurde die Verlegung des Druck¬ortes
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ortes der genannten Zeitschriftvon Szkalicz nach Tirnau ge¬stattet, allen die SlovenskéPohlady bis 1ten des Monats er¬schienen sind.der unterthänigst gefer¬tigte stellte jedoch diese Zeitschriftein, weil er die durch das Kais.kön. Patent vom 27. Mai 1852, ge¬gebenen Bedingungen sowohlin Betreff der Caution, alsauch bezüglich des Wohnortesdes Redacteurs und Verlegersnicht erfüllen kann, da dersel¬be die Caution zu erlegen undals Redacteur und Verleger zu¬gleich am Orte des Erscheinensseiner Zeitschrift, abgesondertvon seinem Amtsorte zu woh¬nen nicht im Stande ist.In Erwägung, jedochder in der wissenschaftlichenHinsicht hilfsbedürftigen Lagedes Slovakischen Volkes undda dieses dem Allerhöchsten Pa¬tente vom 27. Mai 1852 nichtzuwiderlauft, beabsichtigt derunterthänigst gefertigte dieobbenannte Zeitschrift Sloven¬ské Pohlady in vierteljäh¬rigen Heften zu Szkaliczbei
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bei Franz Xav. Skarnitzl Söhneherauszugeben, und bittetehrfurchtsvoll Euere kaiserl.Hoheit um eine zu diesemliterarischen Unternehmennöthige hohe Concession.Euerer kaiserlichen HoheitGnade mich ergeben erster¬be ich in aller Ehrfurcht undErgebenheitEuerer kaiserlichen Hoheitunterthänigster DienerJosef Hurbanewang, Pfarrer der Gemeindezu Hluboka und bisherigerRedacteur des WochenblattesSlovenské Pohlady.Hluboka am 21 September 1852.
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No 7369. G-15/10 No 4150. Pz.852
10/10AnSeine kaiserliche HoheitErzherzog AlbrechtMilitär und Civil-Gou¬verneur für Ungarnunterthänigste Bittewegen Herausgabe desbereits schon genehmigtenWochenblattes "SlovenskéPohlady in vierteljähri¬gen Heftendes unbenannten
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Euer Kaiserliche Hoheit!den ehrfurchtsvolle Unterzeichene erhielt mittels eineshohen Erlasses des Löblichen k. k. Militär Distriktes kommendes da¬22 Februar 1851 Nr. 2526 die Erlaubniß eine literarisch wissenschaft¬liche Zeitschrift in der slowakischen Sprache und zwar unter demTitel Slowenské Pohlady na vedy, umenie a literaturu in monorati¬chen Hof zu Skalitz unter eigenen Verlag und Redaktionherauszugeben.Gemäß eines hohen Erlasses des hochlöblichen k. k. Militär undCivil-Gouvernements für Ungarn vom 27 October 1851. No. 18 208wurde gnädigst genehmigt, daß die obbenannte Zeitschrift SlovenskéPohlady, Stett in monatlichen, in wöchentlichen Nummernherausgegeben werden dürfte.Endlich zufolge einer gnädigen Eröffnung des LöblichenE. D. Millers Distrikt-Commande d. 18 April 1852 J. 3814wurde die Verlegung des kortes der genannten Zeit¬schrift von Skalitz nach Tyrnau gnädigst gestatten, alledie Slovenské Pohľady die 1sten dieses Morschinen sind.der unterthänigst Endesgefertigen stellt jedoch dieseZeitschrift ein, weil er die durch das Kaiserliche Partenvom 27 May 1852 gegebenen Bedingungen sowol in Betreffder Caution, als auch bezüglich des Wohnortes des Redak¬teurs und Verlegers nicht erfüllen können, da derselbedie Caution zu erlegen und als Redakteur und Verle¬ger zugleich an dem die des Erscheinen seiner Zeitschriftabgesondert von seinem Amor zu wohnen nicht im Stan¬ist.In Erwegung jedoch der in der wissenschaftlichenhin sehr hilfsbedürftigen Lage der slowakischen Volker, undda dieses der Allerhöchsten Presordnung nicht zuwiderlauf
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beabsichtigt der unterthänig gefertigtedie obbenannte Zeitschrift in vierteljährigen Heften inSkalitz bei Fr. Xaw. Schkarnitzl Söhne herauszuge¬ben und bitten ehrfurchtsvolls Euer KaiserlicheHohen um eine zu diesem literarischen Unternehmennoch haften Concesion.Euer Kaiserlichen hohen Gnade mich ergebenerster ich Hluboka am 21 September 1852.Euer Kaiserlichen Hoheitunverhängten DienerJosef HurbanEw. Pfarrer zu Hluboka und bishe¬riger Redakteur des WochenblattesSlov. Pohlady.
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anSr. kaiserliche Hoheitden Herr HerrnErzherzog AlbrechtMilitar und Zivil-Gouverneurvon Ungarn&c &c &cunterthänigstesBittgesuch die weitere heraus¬gabe des bisherigen WesenblattesSlov Pohlady als Vielmehrbetreffend des Redakteursund herausgebenJosef Hurban.
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Euer Kaiserliche HoheitDurchlauchtigster Herr ErzherzogDie Gemeinde so war der nach dem Kais. Patenvom 1. Sept. 1859 rt. GemeindeSenitz affiliirt, als aber der dortige PfarrerSamuel Tetsák mit Hülfe der damaligen Begriffs¬verwirrte Muttergemeinde desorganisirt hatteerklärte sie sich - die g Csácsow - für das Patent und geschritteum das Recht zu erlangen eine selbst er¬en.das Recht hiezu ist nach dem 26. Art. 1790/1 82sehr leicht zu erwerben, wo mindestens 300 Seelenwohnen, Csacsov zähle 700 r. Seelen und istim Stande Pfarrer und Schullehrer zu erhalten.Dennoch kann diese Gemeinde zu ihrem Zielenicht kommen, weil in Ungarn die Gerechtigkeitja selbst das Gefühl der Treue zum Kaiserund der Achtung von dem Gesetze eben dortzu Grabe getragen wurde, wo diese tugendeneines Staatsbürgers von Amtswegen schon beimLeben erhalten werden sollten.das Gesetze Artikel 26, 1790/1, daß die Evangelischen überallGemeinden bilden, Prediger berufen, Kirchen mit oderohne Thürmen bauen und Schulen errichten dürfenwenn es constatirt wird, daß die Steuerpflichtigen
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auch einen Prediger und Schullehrer zu unterhalten ver¬mögen. Diese Constatirung unddurch eine compacta zugeschehen, geraus dann, das auch zur gründung einen Jaren diededie klaren Be¬stimmungen des Gesetzes, welchetenfür ein allodium der Rechte, für dieMagnatische Pro¬einer Partei wird, wenn es Sturm zue gegendie Majestätsrecht, mitdes Alters. Grönen, non de¬baldglaube er, derzur Bewegung gewiglichen Abtritt.dieses geschaf¬ist, wo das freuel, 700 Seelen an der Zahl, aufGrund des obberegte es sich eine Bauten und ein regar¬den wollen, und jene pleibe, aber reichen Parten,Verlauf dieserAngeklagte ihre Jahr ist ist folgender¬den trotzigstenwiderstanderfahren hat. DaAm 24. Juni protestirte die FilialeGassow gegen die eigenmächtige Desorganisation derSetzer, dieNeutraer Seniorateinalso wolleim Verband, in Dienstverhältniße um demselben verblei¬ben.Alsaberan¬Antonomen Carow deshalber, demselbensogar willkührliche Sonne, auflegen, remorirten die Annover amer nie, um das er¬sich ergang erwerben.
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das autonomes Comitatdie Liberalen in Ungarn bemuhen sich zwar ten Gesetzeund ernannteneine Deputation nach erschrift des gesessen an¬nichts an, u dem nächerlich gesandten Volk zu einen Rechte zu helfen,die Gemeinde Csáčsov recurrirtean das Conservative Comitat unterm 11 Jänner 1862und bach endlich und schriftlich mich die Acten angeblich verloren warenum Auskundungen dation, nachwolle er an ver¬nannten nichtenmal die im GesetzevorgeschriebeneDeputationda nahm sichder Sache denorganisirtePresburgerperintendenvermitteln an,der G. Super. bit¬den Administratordes Komitate, klagtesogar bei derkönigl. Statthaltewas in Ofen, lei¬der Aller¬Hofkanzlei, wieaber alles früh¬losAm 10. July 1862Am10. July 1862 ein Čsačsover Deputation vor demAllerhöchsten Thron einer k. k. Apost. Majestätein Klage zu führen und das Recht zu suchen.die Folge dieses Schrittes war, daß endlich eineDeputation in so erschienen ist; aber wie¬pal handelte man auch hier. Bevor diese von SrMajestät selbst anbefohlene Deputationentsendet worden wäre,mitsendeten, mit Vorwissen des Comitate die Antonomeneinzahlreiche Gesellschaft von Volksredern nach Carow ich nunmit dr: Zelenay, Tormay, Wannay, Tomaschovitz,Conrad, Schubert, Klszák, Teszák &c - um dasselbe von dem Vor¬haben abzubringen, und als dies nicht gieng, von dem
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kaiserlichen Patente abwendig zu machen. Aus dem Munde des Herrnvon Lorenthal in Kentz habe ich aber die verläßliche Angabe, daßvon Leben an den H. Comitati administrator von Bergt die Bittegestellt habe, im solange die bereits angeordnete Deputationnicht zu entsenden, bis er von Leben mir seine Gesinnungsge¬nißen der Verschuß gemacht haben wird Craison zu besorganisiren,diese Bitte wurde gewährt, und fers, als auch diese Probe den verse¬so, aber dochihrem Zwecke nicht näher. Die Antonomen saßenauch bei dem grünen Tische der endlich angekom¬nen Comitate Deputation.Wie man hier vorgen übersteigt alle Begriffeselbst des SchicklichenErComitatisIngrammußte auf Kosten der Gemeine einen Kostspieligen warfen, die ant¬nomen sich es das zu ihmdas Geset daß er nach kommen müßen,wie es er¬Innern der Gemeinde schreckenGlieder auf die für einen derartigen Bau be¬zu zahlen gesonnen werden einensaßen als Mit¬glieder der de sogar Capitation auf, aber dennoch ist sie bis zurputation beider Verhandlungu. die Antonomenwählten unterder Volkedoch es haltauch diese hie u.s.cane nichts, daCasse bliebenunerschüttertund bathen nurum ein Zeugnißdarüber, wiees im Gesetze steht.Aber die freienUngarn, die Ant¬nohmen, worunterdie Hälfte pro¬testanten waßten noch einenAusweg, sie vertrösteten die Gemeinde auf eine Zeit, wo alles in ordnetsein wurde, und bis auf heute haben die Cover die testimonialesquod fundo sufficienti provisi sint, des item congris intentenendoReligionis exeratio nimmers nicht erhalten. Obwohl, sie mehr Capitalienvorgewiesen, mehr Seelen aufgezeigt hatten, als viele ander den, es mit 60 J. als Pferd, dastehen. EsIndem ich Euer Kaiserlichen hohedie Thatsachen und ihre Gebetnacht, sodargelegt, erhebeich ehrfurchtsvollst meine unterthänigste Bittehöchst selbengeruhen gnädigst sichder treuen,verfolg¬ten Gemeinde Cas anzunehmen und ihr beiSr. Kais. Körl. Majestät zu Rechte zu verhelfen.
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Ein Kaiserliche Hoheit!Wenn Csácsow dem Allerhöchsten Patente nicht anhängen möchtewenn dasselbe sich für die Zwecke der magyarischen Propaganda¬gebrauchen ließe, längst wäre es schon im Besitze einen Kirch¬Liberale und Conservative Magyaronen sind einig inder Feindschaft gegen das Allerhöchste Herrscheraus¬Indem ich &cDieser An der Allerhöchsten GerechtigkeitSr. Majestät dem wüsten Treiben der Magarische Mühle in der Sa¬esdürfte wei¬die Grenzen dieses scheinbar kleinlichen Interessesübersteigen, und die freudigste Senation unter¬der loyalen slovakischen Bevölkerung her¬rufen.Und indem ich mich aber Euer Kaiserlichenhohen Huld und Gnade anempfehle ersterbe,ich in tiefster Ehrfurcht und DemuthEuer Kaiserlichen Hoheitzu Hluboka in Ungarnam 30. Mai 1863unterthänigster DienerDr Theol. Joseph M. L. HurbanSenior des Coord. Neutraer Seniorats AC.Consistorial der Presburger Superintendenzund Pfarrer von Hluboka.
	
